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2 Angedacht

Wer in diesen Tagen draußen unterwegs 
ist, läuft mitten durch ein riesiges Blü-
tenmeer. Das ist herrlich, leicht, farben-
froh und duftend. So hätte ich es gerne 
auch bei mir selbst, und damit bin ich 
wohl nicht alleine. Vieles in unserem 
Leben ist aufs Blühen ausgerichtet. Wir 
wollen in unserem Leben mindestens so 
farbenprächtig und bemerkenswert sein, 
wie wir es gerade draußen in der Natur 
erleben. Wir wünschen uns, dass unse-
re Mitmenschen uns bemerken. Sie sol-
len sich daran freuen, wie wir aussehen, 
wie wir uns kleiden und was wir tun. Sie 
sollen auf das hören, was wir sagen und 
wahrnehmen, womit wir Erfolg haben. 

Es gibt aber auch Manches in unserem 
Leben, das können andere Menschen 
nicht sehen – und trotzdem ist es grund-
legend für unser Dasein. Das sind die 
Wurzeln. Die Wurzeln der Pflanzen sind 
im Boden verborgen und stabilisieren 
doch riesige Bäume. Genau so liegen 
auch im Grund unseres Lebens Schätze 
verborgen, die uns tragen und die doch 

kein Mensch dort vermutet. „In der Tiefe ist Wahrheit“, so beschrieb es der Theo-
loge Paul Tillich.

Graben wir also etwas tiefer und schauen uns an, wie die Wurzeln unter der Erde 
das „überirdische“ Leben von Pflanzen und Menschen bestimmen:

Die Wurzeln in der Natur fristen von der Oberfläche aus betrachtet eine küm-
merliche Existenz. Sie wachsen unterirdisch. Sie bekommen kein Sonnenlicht. 
Sie müssen die ganze Last der Pflanze aushalten. Zu alledem können sie ihren ei-
genen Standort nicht selbst verändern. Dennoch spielen sie eine tragende Rolle: 
Sie verankern die Pflanze im Boden. Schon ein kleiner Löwenzahn streckt seine 

Tief verwurzelt
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Wurzeln bis zu zwei Meter unter die Erde. Gleichzeitig sorgen die Wurzeln auch 
dafür, dass die Pflanze Nahrung bekommt: Sie ziehen wichtige Mineralien und 
Wasser aus dem Boden. Oft bieten sie kleinen Tieren Lebensraum und Schutz 
und können ganze Hänge vor dem Abrutschen bewahren.

Welches sind denn die Wurzeln unseres eigenen Lebens?

Unser Blühen und Gedeihen wären nicht denkbar ohne Wurzeln, die uns tragen.  
Wurzeln unseres Lebens - das sind Menschen, die uns begleiteten und uns na-
hestehen. Sie nähren uns mit ihrem Zuspruch, aber auch ihrem Widerspruch.  
Wurzeln unseres Lebens – das sind auch unsere Fähigkeiten und Begabungen, 
die wir mitbekommen und entwickelt haben – oft in Krisen und Auseinanderset-
zungen. Sie geben uns Halt und Selbstbewusstsein. 

Auch was ich mit anderen teile oder an sie weitergebe, verankert mich im Bo-
den: Meine Fröhlichkeit, meine Kritik, meine Ideen, mit denen ich mich einmi-
sche. Der Beruf oder das Engagement, mit dem ich dazu beitrage, dass unsere 
Gesellschaft zusammenhält. Mit all dem stifte ich Sinn. Das gibt auch mir Halt.  
Eine Wurzel unseres Lebens ist auch der Glaube. Er sagt etwas darüber, woher 
wir kommen, wohin wir gehen und worauf wir hoffen. Unser Glaube verankert 
uns in Gottes Liebe. „Nicht Du trägst die Wurzeln – die Wurzeln tragen dich“, 
schreibt Paulus im Römerbrief. Es ist auch eine Wurzel meines Lebens, dass ich 
getragen werde, dass ich die entscheidenden Dinge nicht mir selbst verdanke.

Nun haben wir tief gegraben. Werfen wir nochmals einen Blick auf die gan-
ze Pflanze. Die Wurzel ist ein unverzichtbarer Teil von ihr. Dennoch gilt auch: 
Jede Pflanze wächst ja eigentlich von ihren Wurzeln weg. Blühen, schön sein, 
erfolgreich sein: das kann eine Pflanze nur als Ganze. Nur mit einem festen Wur-
zelwerk – aber auch nur, wenn sie aus dem Boden heraus dem Licht zuwächst. 
So entfaltet sich unser Leben zwischen diesen beiden Polen: den Wurzeln, die 
uns tragen und dem Wunsch, dem Licht entgegenzuwachsen, selbst Frucht zu 
tragen. Der Dichter und Theologe Kurt Marti formuliert so: „Wer nicht Wurzeln 
hat, wächst in keine Zukunft. Wer eigenen Wurzeln aber nie entwächst entfaltet 
sich nicht zum Neuen, zum Baum.“ In diesem Sinne wünsche ich Ihnen für diese 
Sommermonate beides: die Verlässlichkeit des Getragen Werdens – und die Lust 
am Blühen!

Ihre Pfarrerin Marit Hole
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Aus dem Kirchenvorstand
Neu berufen in den Kirchenvorstand 
wurde Kirstin Hubert, nachdem Herr 
Hoer aus persönlichen Gründen zu-
rückgetreten ist.

In einer längeren Diskussion hat sich 
der Kirchenvorstand mit der Praxis 
des Abendmahls beschäftigt, die sich 
durch „Corona“ verändert und immer 
noch beeinflusst wird. Der Kirchenvor-
stand kommt zu dem Ergebnis, dass 
angestrebt werden soll, das Abend-
mahl in Zukunft wieder wie in der frü-
her gewohnten Form mit einem Kelch 
für alle stattfinden zu lassen. Ob man 
eintaucht, direkt vom Kelch trinkt, oder 
gar nicht, soll jeder selbst entscheiden.

Im Zuge der Sondierungen von „Deut-
sche Glasfaser“ in Ilertissen wurde 

einstimmig beschlossen, einen Vertrag mit „Deutsche Glasfaser“ über einen 
gemeinsamen Glasfaseranschluss für den Kindergarten und die Gemeinde ab-
zuschließen.

Die neue Pfarramtssekretärin, Sabrina Blender, hat sich dem Kirchenvorstand 
vorgestellt, nachdem der Personalausschuss des Kirchenvorstandes ihre Einstel-
lung beschlossen hat. (siehe auch eigene Vorstellung)

Wir freuen uns auf das Sommerfest am 02.07.23, das mit einem Familiengot-
tesdienst startet. Wir werden an diesem Tag auch unsere langjährige Pfarramts-
sekretärin, Marlies Hartmann verabschieden. (siehe auch letzte Seite).

Das Bild zeigt den aktuellen Kirchenvorstand, namentlich auch mit Bild aufruf-
bar auf unserer Homepage: https://evang-kirche-illertissen.de/

Kirstin Hubert
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Neues Mitglied im Kirchenvorstand
Mein Name ist Kirstin Hubert, ich bin 47 Jahre alt. Ich bin 
verheiratet und habe zwei Söhne im Teenageralter. Seit bald 
20 Jahren wohne ich in Illertissen und genauso lange en-
gagiere ich mich auch schon in der Christuskirche. Dazu 
zählt die langjährige Mitarbeit im Arbeitskreis Ökumene, die 
Gründung des Hauskreises, der sich seit 2005 in wechseln-
der Besetzung regelmäßig wöchentlich trifft und die Mit-
arbeit im Glaubensgrundkurs „Spur 8“, der mehrere Jahre 
hintereinander stattgefunden hat. Außerdem bin ich im Kir-
chenkaffeeteam.

Ich arbeite als Mittelschullehrerin an der Werner-Ziegler-Mittelschule in Sen-
den, wo ich seit 2014 die Klassen leite, in denen Migrantenkinder Deutsch lernen.

In der katholischen Gemeinde St. Martin bin ich Mitglied im Kammerchor und 
Orchester.

Malen und Zeichnen sind ein weiteres Hobby, manche erinnern sich vielleicht 
noch an die Kohlezeichnungen zum Kreuzweg, die in unserer Kirche ausgestellt 
waren.

Kirchgeldeinnahmen haben sich erhöht
Das Kirchgeld ist nach wie vor ein fester Bestandteil, die Ausgaben der Kirchen-
gemeinde mitzufinanzieren. Die bisherigen Einnahmen zum erbetenen Überwei-
sungstermin liegen mit knappen 14.000,- € wieder deutlich höher, als in den 
Jahren 2021 (10.500.- €) und 2022 (9.000.- €). Ganz herzlichen Dank an alle, die 
bereits ihr Kirchgeld überwiesen haben.

Ich bitte Sie herzlich, wenn noch nicht geschehen, das Kirchgeld für 2023 noch 
zu überweisen, die Höhe entscheiden Sie. Und Sie können auch neben dem 
Stichwort Kirchgeld einen genauen Verwendungszweck angeben. Ich danke Ih-
nen für Ihre Verbundenheit zu Ihrer Kirchengemeinde, die sich darin ausdrückt, 
und Ihre Vorsorge, dass unsere Gemeinde auch morgen ihren Aufgaben nach-
kommen kann.

Ihr Thomas Reiner, Vertrauensmann des Kirchenvorstands

Spendenkonto für Kirchgeldeinzahlungen:  IBAN: DE 87 7305 0000 0190 0087 55



6 Gemeinde

Liebe Gemeindeglieder,

mein Name ist Sabrina Blender und ich freue mich sehr die 
Nachfolge von Marlies Hartmann als Pfarramtssekretärin zum 
01.07.2023 übernehmen zu dürfen. 

Manch eine/r von Ihnen kennt mich vielleicht schon, da ich in 
Illertissen aufgewachsen bin und somit auch hier den Kinder-
garten, die Grundschule und das Gymnasium besuchte. Na-
türlich wurde ich dann auch hier konfirmiert.

Mittlerweile wohne ich zwar mit meinem Mann und unseren 
3 Kindern in Bellenberg, wir sind aber nach wie vor aufgrund unserer Familien tief 
mit Illertissen verbunden. Da war es für uns nur selbstverständlich auch unsere Kin-
der in Illertissen taufen zu lassen.

Beruflich durfte ich nach meinen Ausbildungen zur Hotelfachfrau und Kauffrau für 
Bürokommunikation jeweils langjährige Erfahrungen sammeln, so dass ich mich gut 
vorbereitet fühle für die berufliche Veränderung. 

Nun freue ich mich auf die neue Herausforderung und vor allem auf den Kontakt 
und die Begegnungen mit Ihnen.

Sie können mich persönlich, telefonisch unter 07303-2742 oder über die Mailad-
resse pfarramt.illertissen@elkb.de zu den bekannten Öffnungszeiten des Pfarramtes 
erreichen.

An dieser Stelle vielen Dank für das entgegengebrachte Vertrauen.

Mit herzlichen Grüßen 
Sabrina Blender

Neubeginn im Pfarramt

30 Jahre Pfarramtssekretärin
Kurz vor ihrer Verabschiedung durfte Marlies 
Hartmann noch ihr 30 jähriges Dienstjubilä-
um als Pfarramtssekretärin feiern. Pfarrerin 
Marit Hole gratulierte Ihr im Namen der Kir-
chengemeinde für ihren langjährigen Dienst. 
Die Verabschiedung von Marlies Hartmann 
erfolgt am 2. Juli im Rahmen des Sommer-
festes unserer Kirchengemeinde. tr
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Verabschiedung von Thomas Reiner
als Schulreferent und Religionslehrer

Mit Beginn des neuen Schuljahrs verabschiedet sich unser Schul-
referent Thomas Reiner in den Ruhestand. Zwanzig Jahre lang 
hat er in dieser Funktion Religionslehrerinnen und Religionsleh-
rer begleitet, dem Religionsunterricht in der Region einen guten 
Rahmen gegeben, war ein verlässlicher Ansprechpartner für die 
Schulen und ein Anwalt für unsere Kirche. Selbstverständlich war 
er während dieser ganzen Jahre – und auch schon manche Jahre 
davor - selbst als Religionslehrer an verschiedenen Schulen tätig. 

Auch viele Glieder unserer Kirchengemeinde hatten bei Thomas Reiner „Reliunter-
richt“ oder haben ihn kennengelernt als er seinen Dienst hier in Illertissen 1988 mit 
einer halben Gemeindestelle im Dekanat Neu-Ulm begonnen hat.

Dekan Jürgen Pommer wird ihn im Gottesdienst in der Christuskirche in Illertis-
sen am 17. September von seinen Aufgaben als Schulreferent und Religionslehrer 
entpflichten und in den Ruhestand verabschieden. Wir, in der Kirchengemeinde Iller-
tissen, freuen uns indessen über das Privileg, Thomas Reiner weiterhin im Ehrenamt 
als bewährten Vertrauensmann des Kirchenvorstands und als engagiertes Gemein-
deglied behalten zu können! Wir wünschen ihm für die Zeit des Übergangs und für 
den neuen Lebensabschnitt Gottes Kraft und Segen.

mh

Liebe Mitglieder des Kirchenvorstands, 
liebe Gemeindeglieder der evangelische Kirchengemeinde Illertissen,

ich möchte mich bei allen ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mitarbeiter/innen 
der Kirchengemeinde Illertissen bedanken, die mir in den letzten 30 Jahren zur Seite 
standen und mich tatkräftig unterstützt haben.

Es hat sich sehr viel in dieser Zeit verändert, Vakanzen, neuen Pfarrer/innen, Reno-
vierungen, Bau des Jochen-Klepper-Hauses, neue Christuskirche, mehrere Umzüge 
des Pfarrbüros, Digitalisierung der Bürotätigkeiten - von der Karteikarte zum PC -, … 
und ohne Ihre Hilfe wäre es deutlich schwieriger gewesen.

Danke auch für die vielen Gespräche, die so viele Menschen mit mir geführt haben 
und über die persönliche Freundschaften entstanden sind.

Vielen Dank für alles und schenken sie Sabrina Blender das gleiche Vertrauen, das 
sie mir entgegengebracht haben.

Ihre Marlies Hartmann

Danke für die Zeit mit Ihnen
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Christl Zepp,
Dipl.Kulturwissenschaflerin MA
BEIRÄTIN ASYL
89281 Altenstadt
Hindenburgstr.10b
Mobil: 0162/8675530
E-Mail: christl.zepp@t-online.de

Illertissen Unterstützerkreis Asyl, 
am letzten Dienstag im Monat.
Di 19:30-21:00 Uhr
Pfarrzentrum St. Martin, kleiner Saal

Fahrradreparatur, Fa. Kraus Tel: 7531

Allgemeine Infos bei Herrn Schulte 
Tel: 42416 oder Frau Ströer Stadt-
verwaltung Illertissen (mittwochs) Tel: 
172-45, E-Mail: stroeer@illertissen.de

Ansprechpartner und Helferkreis Asyl / Integration
Diakonie Neu-Ulm
Flüchtlings- und Integragionsberatung

Ipek Adali, 
Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin (BA) 
Mobil: 0172/8142093
E-Mail: i.adali@diakonie-neu-ulm.de

Sprechstunden:
Sozialpsychatrisches Zentrum, 
Unterer Graben 7, 89257 Illertissen 
Di. 9.00 - 12.00 Uhr,
und 13.00 - 17.00 Uhr 
Fr. 8.00 - 14.00 Uhr

Treffpunkt Literatur
Wörter - Geschichten - Begegnungen

„Du öffnest die Bücher und sie öffnen dich“
Tschingis Aitmatov

Der „Treffpunkt Literatur“ trifft sich einmal im Monat im 
Café Häußler an der Dietenheimer Straße. Sie wollen auch 
teilnehmen? Dann erfragen Sie die Termine und die verein-
barte Lektüre, die in der Gruppe per What´s App vereinbart 
werden, bei Friederike Popp Tel.: 07303/7117.
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Pflanzaktion im Kirchgarten

In den Osterferien gab es eine Pflanzaktion im Kirchgarten. Die beim Kirchen-
neubau vorgesehene Anpflanzung war nicht so ansehnlich gelungen wie ur-
sprünglich geplant. Deshalb entstand die Idee auf Anregung von Bettina v. West-
phalen, die Bepflanzung hin zur Kempter Straße zu verändern. Einmal, um die 
Pflege leichter zu machen und zum anderen, um eine blühende Bepflanzung 
vorzunehmen, die auch der Natur mehr von Nutzen ist. So trafen sich engagierte 
Gemeindeglieder am Ende der Ferien und machten sich an die Arbeit. Die Bilder 
zeigen, dass es auch Spaß gemacht hat. (tr)
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  Taufen: Bestattungen:

Beten Sie mit uns für alle Opfer von Terror, Krieg, Gewalt und Hass.
An jedem 1. Montag im Monat laden wir alle Menschen zum gemeinsamen Friedens-
gebet in die Christuskirche Illertissen ein. Von 20.00 bis 21.00 Uhr, abwechselnd still 
und laut. Abgerundet durch einfache, eingängige Taizé-Musik, wenden sich die Gebete 
besonders gegen Terror, Krieg, Gewalt und Hass. Auch und gerade dann, wenn scheinbar 
kein konkreter Anlass vorhanden ist. 
3 Juli, 7. Aug., 4. Sept., 2. Okt.
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Pfarramt
Ulmer Str. 15, 89257 Illertissen
Tel.: 07303/2742
Fax: 07303/42093
E-Mail: pfarramt.illertissen@elkb.de

Bürozeiten:

Mo. 9 – 11 Uhr
Di. 16 – 18 Uhr
Do. 9 – 12 Uhr
Fr. 9 – 12 Uhr
Sekretärin: Marlies Hartmann 
ab 1. Juli: Sabrina Blender 

Pfarrer/in
Vakant seit Juli 2022

Vakanzvertretung
Pfr´in Marit Hole 
Tel.: 01515 239 7162 
E-Mail: marit.hole@elkb.de

Religionspädagoge
Christian Funk, Tel.: 07306/9263810 
E-Mail: christian.funk@elkb.de

Vertrauensmann des 
Kirchenvorstandes
Thomas Reiner 
89257 Illertissen, Tel.: 07303/41876

Mesner
Illertissen: Rudolf Mattner
Altenstadt: Team

Hausmeister
Edgar Thoma, Tel: 0160/94966095

Kindertagesstätte 
Haus der bunten Worte
Ulmer Str. 13a, Tel.: 07303/7796
Leitung: Martina Riedl
E-Mail: kita.illertissen@elkb.de

Homepage:
https://evang-kirche-illertissen.de/

Konten
Sparkasse Neu-Ulm / Illertissen 
BIC: BYLADEM1NUL für alle Konten

Spendenkonto u. Kirchgeldzahlungen: 
IBAN: DE 87 7305 0000 0190 0087 55

Geschäftskonto: 
IBAN: DE 44 7305 0000 0441 3786 27 
Fördervereinkonto: 
IBAN: DE 76 7305 0000 0440 3654 68

Diakonisches Werk im
Evang.-Luth. Dekanatsbezirk Neu-Ulm e.V., 
Eckstr. 25, 89231 Neu-Ulm, 
Tel.: 0731/704780

Beratung – Auskunft – 

Hilfe – Begleitung – 

Vermittlung – Pflege

Sozialpsychiatrisches Zentrum Illertissen
Unterer Graben 7, 89257 Illertissen
Tel.: 07303/90665-0
Fax: 07303/90665-19
E-Mail: spz.illertissen@diakonie-neu-ulm.de

Telefonseelsorge

Tel.: 0800/1110111 oder 0800/1110222

Redaktion: 
Thomas Reiner, Marit Hole 

Layout: Thomas Reiner

Verantwortlich im Sinne 
des Presserechts: 

Pfarrerin Marit Hole

Nächster Redaktionsschluss: 
Ausgabe Herbst (Sept., Okt., Nov., Dez.) 
am Freitag den 21. Juli 2023

Auflage: 2800

Druck:  
Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen



12 Gottesdienst

So. 18. Juni 9.00 Uhr
10.15 Uhr

Altenstadt
Illertissen

M. Schmucker
M. Schmucker

So. 25. Juni 10.15 Uhr Illertissen
Taufen, Kirchenkaffee

M. Hole

So. 02. Juli 10.00 Uhr Illertissen
Familiengottesdienst, Sommerfest, gemüt-
liches Beisammensein im Kirchgarten.

M. Hole, C. Funk
/Team

Mo. 03. Juli 20.00 Uhr Illertissen, Friedensgebet Männerkreis

So. 09. Juli 9.00 Uhr
10.15 Uhr

Altenstadt
Illertissen

U. Eiselt
U. Eiselt

So. 16. Juli 10.15 Illertissen A. Erstling

So. 23. Juli 9.00 Uhr
10.15 Uhr

Altenstadt  m.A.
Illertissen
Taufen, Kirchenkaffee

M. Hole / S. Weigend
M. Hole

In der Zeit vom 30. Juli bis zum 27. August gilt die Ferienordung. Geänderte Anfangszeit!

So. 30. Juli 9.30 Uhr
10.30 Uhr

Vöhringen
Illertissen

M. Schmucker
M. Schmucker

So. 06. Aug. 9.00 Uhr
10.30 Uhr

Altenstadt  m.A.
Illertissen  m.A.

M. Hole
M. Hole

Mo. 07. Aug. 20.00 Uhr Illertissen, Friedensgebet Männerkreis

Di. 08. Aug. 15.30 Uhr Altenstadt / Haus Elfriede S. Weigend

So. 13. Aug. 9.30 Uhr
10.30 Uhr

Vöhringen
Illertissen

U. Eiselt
U. Eiselt

So. 20. Aug. 9.30 Uhr
10.30 Uhr

Vöhringen
Illertissen

S. Weigend
S. Weigend

So 27. Aug. 9.30 Uhr
10.30 Uhr

Vöhringen
Illertissen

S. Ziegler
S. Ziegler

So 03. Sept. 9.00 Uhr
10.15 Uhr

Altenstadt
Illertissen

Th. Reiner
Th. Reiner

Mo. 04. Sept. 20.00 Uhr Illertissen, Friedensgebet Männerkreis

So. 10. Sept. 10.15 Uhr Illertissen
Taufen

M. Hole

So. 17. Sept. 10.15 Uhr Illertissen
Verabschiedung Thomas Reiner als 
Schulreferent u. Religionspädagoge

Dekan Pommer

So. 24. Sept.
Erntedankfest

10.15 Uhr Illertissen
Familiengottesdienst

Th. Reiner

Sa. 30. Sept.
Erntedankfest

18.00 Uhr Tiefenbach
mit festlicher Orgelmusik

N.N.

So. 01. Okt.
Erntedankfest

9.00 Uhr
10.15 Uhr

Altenstadt  m.A.
Illertissen  m.A.

Th. Baum
Th. Baum
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Unsere Gottesdiensträume
Illertissen Christuskirche Ulmer Str. 15, 89257 Illertissen
Altenstadt  Versöhnungskirche Oberbalzheimer Str. 3, 89281 Altenstadt
Tiefenbach  St. Antonius  Graf-Kirchberg-Straße 19, 89257 Tiefenbach

Mo. 02. Okt. 20.00 Uhr Illertissen, Friedensgebet Männerkreis

So. 08. 0kt. 10.15 Uhr Illertissen
Taufen

M. Hole

Di. 10. Okt. 15.30 Uhr Altenstadt / Haus Elfriede S. Weigend

So. 15. Okt. 9.00 Uhr
10.15 Uhr

Altenstadt
Illertissen

M. Schmucker
M. Schmucker

So. 22. Okt. 10.15 Uhr Illertissen U. Eiselt

Do. 26. Okt. 19.30 Uhr Illertissen
Ökum. Taizegebet

A. Sperl

Taufensonntage
Sonntags um 10.15 Uhr in der Christuskirche (Illertissen)

Die Taufen werden innerhalb eines Gemeindegottesdienstes 
gefeiert. Denn die Taufe bedeutet immer zugleich auch die 
Aufnahme in die christliche Gemeinde. Taufe geschieht aus 
dem Glauben heraus und zielt auf ein Leben im Glauben hin. 
Deswegen sind die Paten als Mitglieder einer christlichen Kir-

che auch die Vertreter der  Gemeinde und unterstützen die Eltern darin, dass 
die Täuflinge heimisch werden in ihrer Kirche und Gemeinde. Unsere nächsten 
Taufsonntage in der Christuskirche sind:

25. Juni, 23. Juli, 10. Sept., 8. Okt., 12. Nov.

Anmeldung übers Pfarramt: Tel 07303-2742 oder pfarramt.illertissen@elkb.de

Ökumenisches Taizé Gebet

Do, 26. Oktober 2023 um 19.30 Uhr
Christuskirche Illertissen
gestaltet vom Taizèprojektchor unter der 
Leitung von Annegret Sperl.
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FIA / Homepage

https://evang-kirche-illertissen.de
Sie haben den Gemeindebrief nicht zur Hand und wollen wissen, welche die 
nächsten Termine in unser Kirchengemeinde sind? Gottesdienste, Musik & Ly-
rik, Kinderbibeltag oder Taufgottesdienste. Kein Problem! Rufen Sie mit Ihrem 
Smartphone oder Computer die Website der Kirchengemeinde auf, unter dem 
Menüpunkt „Termine“ sind sie aktuell über Veranstaltungen und Gottesdienste 
informiert.

Jahreshauptversammlung FIA
Auf der zum 21. März eingeladenen Vollversammlung war 
die Wahl eines 1. Vorsitzenden nach dem Rücktritt von 
Stefan Hoer notwendig.  

Als neuer 1. Vorsitzender wurde der bisherige 2. Vorsit-
zende Dieter Johannes gewählt. Die neue 2. Vorsitzgen-
de ist Ursula Träger, bisher als Beisitzerin im Vorstand. 
Kassenwart und Schriftführer bleiben im Amt. Die Positi-
on des/r Beisitzer/in im Vorstand bleibt bis zur nächsten 

Jahresvollversammlung vakant.

Dieter Johannes dankte dem bisherigen Vorsitzenden Stefan Hoer für seinen 
Einsatz für den Verein. Nach der „Auflösung“ des 
Hitkreises und des Flohmarktteams dankte Dieter Jo-
hannes den anwesenden Mitgliedern, die sich in bei-
den Kreisen in der Vergangenheit für den Förderver-
ein eingesetzt haben. Ingrid Lüddemann als Leiterin 
des Hitkreises wurde mit ihren Mitstreiterinnen als 
Dankeschön vom Förderverein in das Cafe Schnee-
wittchen eingeladen.

Der Vorstand kündigte an, den geselligen „Kaffeenachmittag“ des Herbstes 
in diesem Jahr am 29. September 23 zu wiederholen. Der Vorschlag der Ver-
sammlung, die noch vorhanden Flohmarktartikel zu sichten und in einer ein-
maligen Aktion möglichst viel davon zu verkaufen, wird aufgegriffen und soll 
am Wochende 22./23. Oktober 23 (Herbstmarkt) in den Räumen des Jochen-
Klepper-Hauses durchgeführt werden. Weitere Informationen, Ziele des Vereins, 
Beitrittserklärung und Satzung finden sie auf der Hompage unserer Kirchenge-
meinde: https://evang-kirche-illertissen.de/gemeinde/foerderverein/ (tr)
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Gruppen und Kreise

Unsere Kirchen bleiben tagsüber, so weit organisato-
risch möglich, geöffnet.
Neue Öffnungszeiten
Versöhnungskirche Altenstadt:  Mo - Fr. 10 - 17 Uhr
Christuskirche Illertissen: Zu den Öffnungszeiten des 
Pfarramts (siehe S. 13) und zusätzlich, wenn die Fahne 
weht.

Offene Kirchen

Wenn nichts anderes angegeben ist, finden die Gruppen und Veranstaltun-
gen im Jochen-Klepper-Haus, Ulmer Str. 13 in Illertissen statt.

Mo. 18.00 Uhr Jungendtreff im Jochen-Klepper-Haus 
in der Regel wöchentlich Chr. Funk

Mo. 19.00 Uhr
Besuchskreis „Die Brücke“
17. Juli, 18. Sept.

Fr. Donath / 
Fr. Aspacher

Mo. 20.00 Uhr

Gebetskreis „Andocken & Auftanken“ mit Bibel teilen, 
Lobpreis und Gebet   2. / 4. Montag im Monat / online- 
Termine bitte erfragen
3. Montag im Monat / Christuskirche

Ralf Diegritz /
Werner Mörwald

Di. 19.45 Uhr Kirchenchor in der Christuskirche (wöchentlich) Annegret Sperl

Mi. 20.00 Uhr Hauskreis
Info unter 07303/ 952560 Kirstin Hubert

monatlich
Männerkreis
Illertissen / Dietenheim
Kontakt: kontakt@mens-rocket-and-soul.de

Werner Mörwald /
Ralf Diegritz /
Willy Paal /
Martin Reich

Gruppen
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Gebets- und Männerkreis „Men‘s rocket and soul“

1. Montag im Monat
20.00 Uhr
Christuskirche
Illertissen

Friedensgebet für alle
Beten für Frieden & Versöhnung: Beten Sie mit uns für alle Op-
fer und Betroffenen von Terror, Krieg, Gewalt und Hass.

Montags
20.00 Uhr

Gebetskreis „Andocken & Auftanken“ mit Bibel teilen,
Lobpreis und Gebet
2. Montag im Monat / online - Termin bitte erfragen
3. Montag im Monat / Christuskirche
4. Montag im Monat / online - Termin bitte erfragen

26. Juni
19.30 - 22.00 Uhr
Versöhnungskirche
Altenstadt

Gebetsgrillen
Geistliches und Fleischliches: Zunächst singen und beten wir 
am Lagerfeuer. Anschließend grillen wir und haben Zeit für 
gute Gespräche und Gemeinschaft.

Der Männerkreis trifft sich seit Oktober 2021 sowohl abwechselnd 
physisch in der Christuskirche als auch digital per Microsoft Teams.

Spirituelle Nachtwanderung / Nachtwallfahrt an Gründonnerstag

Die Spirituelle Nacht-
wanderung war ein voller 
Erfolg. Rund 12 Männer nahmen an dem 
besonderen Erlebnis teil, das von Grün-
donnerstag auf Karfreitag bei Illertissen 
stattfand. Die Veranstaltung war eine aus-
gewogene Mischung aus Spiritualität und 
Abenteuer.

Die Teilnehmer starteten am Abend in Il-
lertissen und wanderten auf einem 7,5 km 
langen Weg durch die Nacht. An sieben 
Stationen machten sie Halt und sangen, 

beteten und hörten Impulse für ihr Leben. An der Kapelle in Jedesheim gab es eine Pause 
mit Tee und einer Andacht. Der zweite Teil der Strecke führte sie zur Christuskirche, wo 
sie mit dem Vaterunser die Wanderung abschlossen.

Die Spirituelle Nachtwanderung war eine ökumenische Initiative des Männerkreises in 
Zusammenarbeit mit den Männerbeauftragten der Diözese Augsburg.

Foto: Armin Schmid
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09. Juli
19.00 - 22.00 Uhr
Bonhoefferhaus
Illerrieden

Sommer-Motorrad-Tour des Evangelischen Männernetz-
werk (EMNW)
Sommer-Motorradtour mit dem Landesmännerpfarrer. Wir 
treffen uns um 08:30 in Illerrieden und fahren von dort 
gemeinsam zum Startpunkt: nahe der Autobahn der Parkplatz 
der Akademie Bad Boll. Von dort wird über Weilheim und über 
das Randecker Maar hoch auf die Schwäbische Alb gefahren. 
Die Tour ist wieder mit fantastischen Ausblicken verbunden. 
Wir lernen auch das Einkehrhaus der Landeskirche in Bad 
Urach kennen.
Anmeldung bei emnw@elk-wue.de

30. Sept. - 02.Okt.
Sa 07.00 Uhr
- Mo 19.00 Uhr
Bahnhof Illertissen

Der Jakobsweg ist weit verzweigt und führt auch durch unsere 
Gegend. Ein kleines Stück dieses Weges gehen wir in drei 
Etappen von Donauwörth bis Augsburg:
1. Etappe Augsburg nach Oberschönfeld 22 km (Übernachtung

im Kloster Oberschönfeld)
2. Etappe Oberschönfeld nach Maria Vesperbild 19 km
3. Etappe Maria Vesperbild nach Kirchheim 18 km
Anmeldung unbedingt erforderlich wegen
Zimmerreservierung
unter kontakt@mens-rocket-and-soul.de bis 30.07.2023

15.Okt.
10.15 Uhr
ev. Kirche Dietenheim

Männersonntag 2023
Das Jahresthema für 2023 lautet: Höher als alle Vernunft – 
Männer im Vertrauen (Phil 4,7). 
Vernunft bewährt sich oftmals als Gradmesser unseres Han-
delns. Aber in komplexen Zusammenhängen und schwierigen 
Fragestellungen kommt menschliche Vernunft an ihre Grenzen. 
Und nicht erst dann dürfen wir uns im Vertrauen üben und uns 
der Frage stellen, wie ein vernünftiges Leben gelingen kann. 

Zu den Online-Terminen  von „Andocken & Auftanken“ erfragen Sie die Teilnahme-
Links bitte unter kontakt@mens-rocket-and-soul.de.
Kontakt: Ralf Diegritz  (ralf@diegritz.de, 0177 / 8672665) 

Willy Paal  (willy.paal@paal-baugeraete.de, 0172 / 7191525)
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„Wir wollen Pferdchen sein“ (Isabell)

Seit Beginn des Kindergartenjahres holen sich viele un-
serer Kinder im Garten die Pferdeleinen, ziehen diese mit 
viel Mühe über den Körper und 
rennen los.
Isabell ist in der Darstellung des 

Pferdes besonders hingebungsvoll. Sie geht in dieser 
Rolle richtig auf, ahmt Geräusche und Bewegungen per-
fekt nach und reißt die anderen Kinder richtig mit. 

Auch im Alltag wird das Thema „Pferdchen“ immer präsenter. Die Kinder tau-
schen sich über ihr Wissen aus, bringen Pferdezubehör von zu Hause mit und 
entwickeln Rollenspiele.

Die Kinder bauen unterschiedliche Wege und Parcours für 
die Pferde auf. Sie sind dabei sehr kreativ und reihen ver-
schiedene Materialien aneinander. Magnete, Holzschei-
ben, Stecken und Holzbausteine werden für die Pferde-
straßen verwendet. 

Ein Projekt der 3-jährigen im Haus der bunten Worte (ab Jan. 2023)
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Im Atelier liegt ein schwarzer Filzstift und bunte Aquarellfarben bereit. Die Kin-
der geben sich viel Mühe ein Pferd zu zeichnen. 
Sie überlegen:
Wie viele Beine hat ein Pferd? Wo ist der Schweif platziert? Wo ist die 
Mähne des Pferdes?

Nils: „Mein Pferd hat so viele Beine und einen langen Hals.“
Feline: „Und bei mir sitzt ein Reiter auf dem Pferd.“
Frieda: „Mein Pferd hat Ohrringe und ´ne Sonnenbrille.“

Passend zum Projekt machen wir uns auf den Weg zum Reiterhof in Illertissen 
und besuchen das Pferdchen „Dotti“ in ihrem zu Hause. 
Die Kinder kommen aus dem Staunen nicht mehr raus. 
Sie können selbst mit anpacken und sich um das Wohl des Pferdes „Dotti“ küm-
mern. Dazu gehört das Striegeln, Schweif kämmen, Hufe auskratzen, das Heu 
und Stroh vorbereiten und die Pferdeäpfel beseitigen. 
Doch das Highlight kommt zum Schluss. Jedes Kind darf eine kleine Runde auf 
„Dotti“ reiten. Die Kinderaugen leuchten vor Freude.

Ihr Team vom „Haus der bunten Worte“
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Jugendtreff im Jugendkeller
Nach den Konfirmationen hat sich ein meist wöchentlicher 
Jugendtreff im Jugendkeller etabliert. Von 18.00 bis 20.00 
Uhr treffen sich dort Jugendliche und junge Erwachsene um 
gemeinsam Zeit zu verbringen.

Nähere Infos dazu bei Religionspädagogen Christian Funk.

Nähere Informationen zu den Angeboten bei der Evangelischen Jugend im Dekanat 
Neu-Ulm (Region Neu-Ulm) erhältst du bei Dekanatsjugendreferentin Ute Kling, Petrus-
platz 8, 89231 Neu-Ulm.

Tel.: 0731/9 748 633, Fax: 0731/9 748 651, E-Mail: neu-ulm@ej-nu.de, 

Weitere Informationen zur Dekanatsjugend findest du auf der Homepage der Dekanats-
jugend: www.ej-nu.de! Hier kannst du dich über aktuelle Veranstaltungen informieren und 
dich dazu anmelden.

Evang. Jugend Neu-Ulm

Mit den Konfirmationen im Mai ist unser erster gemeinsamer Konfikurs mit der Kir-
chengemeinde Vöhringen zu Ende gegangen. Ein rundum gelungener Kurs mit vielen 
engagierten Konfiteamern liegt hinter uns. Das Konzept hat sich bewährt und muss für 
den neuen Konfijahrgang nur noch an kleineren Stellschrauben nachjustiert werden. 
Auch wenn wir wegen der weiterhin bestehenden Vakanz das Konzept so weiterführen, 
ist das Konfiteam der Meinung, dass es auch nach der Vakanz weitergehen soll mit einer 
gemeinsamen Konfiarbeit von Illertissen und Vöhringen. 

Ein Highlight des Kurses war 
beim Konfitag im März das The-
ma „Leben und Tod“, zu dem wir 
auch auf dem Illertisser Friedhof 
unterwegs waren. Außerdem 
stand uns an dem Tag Sonja 
Remiger, die Hospizleitung des 
Benild-Hopiz in Illertissen, Frage 
und Antwort zum Thema Ster-
ben. 

Rückblick Konfikurs 2022/2023

Sonja Remiger, Hospizleitung im Gespräch mit den Konfis
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Neuer Konfirmandenkurs
Im Juli beginnt der neue Konfirmandenkurs 
2023/2024, der junge Gemeindeglieder für 
die Konfirmation im Mai 2024 vorbereiten 
wird. Eingeladen sind dazu alle Jugendlichen 
unserer Kirchengemeinde, die in der Zeit vom 
01.07.2009 - 30.06.2010 geboren sind oder ab 
September in der Schule die achte Klasse be-
suchen. Jugendliche, die noch nicht getauft 
sind, können selbstverständlich am Konfirman-
denkurs teilnehmen. Da sich die Kooperation 

mit der Vöhringer Kirchengemeinde bewährt hat, hat sich der Kirchenvorstand dazu 
entschlossen den Konfirmadenkurs auch im kommenden Jahr mit der Kirchengemeinde 
Vöhringen fortzuführen.

Am Donnerstag, den 22. Juni um 19.00 Uhr, laden wir zu einem Informationsabend 
für Konfirmanden und deren Eltern in die Illertisser Christuskirche ein; dazu bitten wir 
um eine Anmeldung vorab per Mail (pfarramt.illertissen@elkb.de) oder telefonisch 
(07303/2742).
Der Kurs besteht aus neun Konfi-Samstagen (9.30 bis 13.00 Uhr), einem Konfi-Wochen-
ende und weiteren Veranstaltungen. Mehr Informationen dazu gibt es am Informations-
abend.

Der Kurs beginnt mit einem Drive & Pray Jugendgottesdienst am Sonntag, 9. Juli 2023 
um 18.30 Uhr in der Christuskriche in Illertissen. Der erste Konfi-Samstag findet für 
alle am 15 Juli von 9.30 bis 13.00 Uhr im Jochen-Klepper-Haus, Ulmer Straße 13, in 
Illertissen statt.

Wenn Sie bisher keine Einladung mit Anmeldung bekommen haben, melden Sie sich 
bitte telefonisch oder per Mail (siehe oben) im Pfarramt, dann schicken wir Ihnen die 
Unterlagen zu. Eine Anmeldung ist auch noch im Juli bis zum ersten Konfi-Samstag 
möglich.

Christian Funk, Religionspädagoge 
Jochen Teuffel, Pfarrer

Bei der Osternacht ergab sich dieses Jahr dann noch recht spontan eine Kooperation 
mit der Kirchengemeinde Senden, denn so konnten wir eine große Osternacht für alle 3 
Gemeinden in Senden durchführen.

In der Konfiarbeit stehen also Zeichen auf Zusammenarbeit und Kooperationen, was sehr 
viel Freude macht und ein vielfältiges Angebot ermöglicht.

cf



22 Zum Nachdenken

Ist Ihnen beim Lesen in der Bibel schon einmal aufgefallen, wie viele Pflanzen 
dort erwähnt werden? Es sollen etwa 110 verschiedene sein. Eine genaue Zuord-
nung zu uns heute bekannten Arten ist nicht immer möglich, da die Angaben 
teilweise vage sind und die Klassifizierung heute anders vorgenommen wird. Die 
meisten in der Bibel erwähnten Pflanzen hatten für die Menschen in der dama-
ligen Zeit eine wichtige Bedeutung als Lebensmittel, Baumaterial, für kultische 
Zwecke oder als Heilmittel. Die Menschen in der biblischen Zeit lebten vornehm-
lich von Ackerbau und Viehzucht.

Wer aufmerksam in der Bibel liest, wird an den 
verschiedensten Stellen etwas über gebräuchli-
che Pflanzen finden. Im 5. Buch Mose Dtn 8,8 
findet man die Aussage „Es gibt Weizen und 
Gerste, Trauben, Feigen und Granatäpfel, Oli-
ven und Honig.“ In Gen 25,34 heißt es „Dann 
gab ihm Jakob eine Schüssel gekochte Linsen 
und ein Stück Brot.“ Eine weitere Aufzählung 
von uns heute noch bekannten Pflanzen und 
Gewürzen steht im 4. Buch Mose, Num 11,5 „Wir hatten Gurken und Melonen, 

Lauch, Zwiebeln und Knoblauch.“ Gerade diese 
Sorten fehlen, auch hier in unseren Breiten-
graden, heute in keiner Küche mehr. Edle Ge-
würze werden bei Matthäus 23,23 aufgezählt: 
„Ihr gebt Gott den zehnten Teil von allem, sogar 
noch von Gewürzen wie Minze, Dill und Küm-
mel.“

In den heißen Wüstengebieten kam Bäumen 
eine lebenswichtige Funktion zu. Bei Jes 41, 
19 steht dazu „Mitten in der Wüste lasse ich 
Schatten spendende Bäume aufwachsen: Ze-
dern, Akazien, Myrten und Ölbäume, Wachol-
der, Pinien und Zypressen.“ Ebenso erfolgt bei 
Neh 8,15 eine Aufzählung „Geht auf die um-
liegenden Berge und holt frische Zweige von  
edlen und wilden Ölbäumen, Myrten, Dattel-
palmen und anderen dicht belaubten Bäumen.“

Pflanzen in der Bibel

Granatapfel
www.creativecommens, Tim Reckmann, CC-BY-SA-3.0

Libanonzeder
www.creativcommens, Marion Halft, CC BY-SA 4.0
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Zum Hausbau wurde natürlich Holz verwendet. So ist bei 1 Kön 5,24 zu lesen: 
„Salomo erhielt von Hiram die Zedern- und Zypressenstämme, die er brauchte.“ 

Eine bei uns in vielen Kosmetikprodukten verwende-
te Pflanze steht in Joh 19, 39: „er brachte ungefähr 
hundert Pfund Myrrhenharz mit Aloe.“ Aloe vera 
gibt der Haut Feuchtigkeit und wirkt entzündungs-
hemmend. Die Herbst-Alraune, botanisch Mand-
ragora autumnalis wird in Gen 30, 14-15 auch als 
Liebesapfel bezeichnet: „Er fand dort Alraunfrüchte 
und brachte sie seiner Mutter Lea...Aber Lea sagte: 
...Musst du mir auch noch die Liebesäpfel meines 
Sohnes nehmen?“ Die Alraune galt als Aphrodisi-
akum.

Die Staubfäden des Krokus, bei uns als Safranfä-
den verwendet, um Speisen und vor allem Gebäck 
eine schöne gelbe Farbe zu geben, wird im Hld 
4, 13-14 neben vielen anderen Pflanzen aufge-
zählt: „Herrlich duften die Rosen und die Blüten 
der Henna. Narde, Safran und Kalmus, alle Weih-
rauchgewächse, Zimt und Aloe, Myrrhe, alle Arten 
von Balsam sind im Garten zu finden.“ Im Hohen 
Lied wird an vielen Stellen die Natur mit ihren 
Pflanzen beschrieben. Bei Matthäus 13,31 geht es um Senf, botanisch Brassica 
nigra: „Wenn Gott jetzt seine Herrschaft aufrichtet, geht es ähnlich zu wie bei 
einem Senfkorn, das jemand auf seinen Acker gesät hat. Es gibt keinen kleineren 
Samen; aber was daraus wächst, wird größer als alle anderen Gartenpflanzen.“

Die Themen Natur und Pflanzen sind ein besonderer Aspekt unter dem es sich 
lohnt, wieder einmal in der Bibel zu lesen. Und bei einem Spaziergang durch 
Gottes wunderbare Natur oder einen Garten, erinnern Sie sich daran, wie alt so 
viele Pflanzenarten sind, welche Bedeutung sie früher hatten oder noch heute 
haben. Bei der nächsten Verwendung von Gewürzen wie Senf, Knoblauch oder 
Schwarzkümmel denken Sie daran, dass diese bereits von den Menschen vor 
zweitausend Jahren geschätzt wurden.

(Die verwendeten Bibelstellen stammen aus „Die Gute Nachricht für dich“ der 
Deutschen Bibelgesellschaft)

Bettina von Westphalen

Herbst-Alraune
wikimedia commens, Tato Grasso, CC BY-SA 2.5

Senfkörner
wikimedia commens, Reiner Zenz, CC BY-SA 1.0




